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Anlage 18 zur GRDrs 797/2015
Verlängerung und Wegfall eines Stellenvermerks 
zum Stellenplan 2016
	Org.-Einheit
(aut. Stpl.),

Kostenstelle
	Amt
	BesGr.
oder

EG
	Funktionsbezeichnung
	Anzahl
der
Stellen
	Stellen-
vermerk

bisher

neu
	durchschnittl.
jährl. kosten-
wirksamer
Aufwand
Euro

	320.0301.061

32315311
	Amt für öffentliche Ordnung
	EG 11

	Ingenieur/-in

Steigungsstrecken

	0,5


	KW
01/2016

KW 01/2020

	--

	320.0302.123

32325322
	Amt für öffentliche Ordnung
	EG 8
	Beschäftigte/-r

Geschwindigkeitsüberwachung


	1,0
	KW

01/2016

Wegfall
	--


Begründung:

Auf Grundlage der GRDrs 673/2013 (Tempo 40 auf Steigungsstrecken) und 752/2013 (Tempo 30 vor Schulen) stellte der Gemeinderat zum Haushalt 2014/2015 jeweils 425.000 Euro zur teilweisen Umsetzung der beiden Projekte zur Verfügung. Aus dieser Summe wurden eine zur Planung und Umsetzung der Aufgabe erforderliche 0,5 Ingenieursstelle und 1,0 Stelle für eine/-n Mitarbeiter/-in bei der stationären Geschwindigkeitsüberwachung finanziert. Beide Stellen wurden mit KW-Vermerk 01/2016 geschaffen.

Die beschlossenen Finanzmittel reichten beim Projekt „Tempo 40 auf Steigungsstrecken“ zur Einrichtung einer ersten Ausbaustufe. Umgesetzt wurden bisher Strecken in S-Ost. Die Umsetzung in der Immenhofer Straße ist in Planung. Auch wurden 5 größere Geschwindigkeitsanzeigetafeln für die Steigungsstrecken in Stuttgart-Ost (Schwarenberg-, Planck-, Pischek-, Neue-, Asperg- sowie Albert-Schäffle-Straße) einschließlich Akkus und Ladegeräten beschafft. Beim Projekt „Tempo 30 vor Schulen“ wurden auf Basis der o.g. zur Verfügung stehenden Mittel zudem 25 Geschwindigkeitsanzeigetafeln für die Installation vor Schulen beschafft. Von den insgesamt 30 Anzeigetafeln sind 23 bereits errichtet, die restlichen werden in den kommenden Monaten aufgestellt sein. Die Ausweisung von Steigungsstrecken mit Tempo 40 ist mittlerweile Teil des Aktionsplans „Nachhaltig mobil in Stuttgart“ von Herrn Oberbürgermeister Kuhn. 
Zur Einrichtung weiterer Steigungsstrecken ist die Verlängerung des KW-Vermerks an der 0,5 Ingenieursstelle um 4 Jahre erforderlich.

Zur dauerhaften Betreuung der bereits vorhandenen Anzeigetafeln ist der Wegfall des KW-Vermerks an der 1,0 Stelle für einen Beschäftigten in der stationären Geschwindigkeitsüberwachung notwendig. Auf die GRDrs 789/2015 „Haushaltspaket Mobilität“ wird verwiesen.
